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1. Kurzbeschreibung der Forschungsergebnisse 
 
Es wurden verschiedene Möglichkeiten der Erosionssicherung von überströmbaren Erddäm-
men hinsichtlich ihrer Eignung und ihrer konstruktionsspezifischen Versagensmechanismen in 
Modellversuchen getestet. Die untersuchten Bauweisen waren dabei die Lockerdeckwerksty-
pen ,,Steinschüttung“ und ,,geogitterummantelte Steinmatratzen“ sowie die Bodenstabilisie-
rung mit Bindemitteln. Aus den Ergebnissen der Versuche kann die prinzipielle Eignung der 
drei Bauweisen für überströmbare Dämme unter bestimmten Voraussetzungen abgeleitet wer-
den. 
 
Durchgeführte Messungen mit einem Temperatursondierverfahren am Absperrdamm der 
Schlichem Talsperre zeigen, dass dieses nicht-invasive Erkundungssystem für Erddämme/ 
Deiche eine aussagefähige Alternative zu anderen Verfahren darstellt. 
 
2. Fortschritte in Wissenschaft und/oder Technik 
 
Es wurden grundlegende Erkenntnisse über die jeweils maßgebenden Versagensmechanismen 
gewonnen, die bei der Umsetzung der neuen Bauweisen zu beachten sind. Bei der Steinschüt-
tung ergeben sich daraus Aussagen zur Steingröße, zur Dicke der Schüttung und zum Einfluss 
der hydrodynamischen Druckschwankungen auf die Erosion und Stabilität des Deckwerks. Für 
die geogitterummantelten Steinmatratzen werden verschiedene Ausführungsvarianten vorge-
stellt. In den Modellversuchen wurden die Kräfte in den Matratzen und im Geogitter infolge 
der Durch- und der Überströmung ermittelt und die Gleitsicherheit mit Hilfe eines hydrody-
namisch-geotechnischen Ansatzes untersucht. 
Die erzielbare Erosionsstabilität durch Bodenverbesserungsmethoden ist ausreichend groß. 
Hinsichtlich der Dauerhaftigkeit kommt dem Materialverhalten unter der Einwirkung von 
Frost-Tau-Zyklen entscheidende Bedeutung zu. Wichtige Einflussgrößen sind dabei die Bin-
demittelart und —zugabemenge sowie die Abbindezeit. 
 
3. Empfehlungen für die Praxis 
 
Die Eignung der untersuchten Bauweisen für überströmbare Dämme wurde nachgewiesen. 
Für die Ausführung sind konstruktive Detailfragen zu klären. Die Methode der 
Bodenverfestigung wird bereits für ein Bauprojekt in 2003 eingesetzt. 


